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Oirlich,in den Ber. Staaten..

Die Verbreitung de« ?Scranton Wochen-
latt" in Lackawanna Sonnt» ist größer, als die

racnd einer anderen in Scranton gedruckt«»
deutschen Zeltung. E« bietet deshalb die beste
liicleginheit, Anjeiaen tn diesem Tb«te des
Staates eine weite Verbreitung ,u geben.

Wochen-Rundschau.
Inland.

Der F«ldzug geg-n di« Spanier aus
Euba wurde in der v«rflossenen Woche
wenigstens insosern ernstlich begonnen,

als «ine IS.OOO Mann starke Truppen,

schaar aller Waffengattungen von Tampa

au«, unter dem Befehle de« Generals
Shafler, g«l«itet von 16 Krieg«schiffen,
nach Santiago abging, um dort, wo un.

sere Flolte nun schon zum dritten Male
bombardirt hat, eine Landung zu bewerk-
stelligen und den Platz (hauptsächlich zur
Einsangung der darin liegenden spani-

schen Fiott«) zu Wasser wie zu Lande
gleichzeitig anzugreisen und zu nehmen.
Amerikanische Truppen, die mit den m
der Gegend liegenden sp-mischen Streit-
krästen tagelang im Buschklepp-rlri-ge
lagen, wurden bereit« an zwei Stellen
gelandet, um sür die ankommende eigent-
liche Cinsallsarmee eine sofortige Land-
ung zu ermöglichen, nämlich beiCaima-
nera und bei Guantanamo, zwei weitir
östlich von Santiago gelegenen Plätzen.
Hauptsächlich bei letzterem Orte hatten
unsere Landungstruppen ?Marinesolda-
ten?verzweifelte Kämpfe zu bestehen.
Sie hielten sich aber nichtsdestoweniger,
wenn sie auch ihre erste, sehr «xponirte
Stillung auf einem Hügel, wo sie den
Spaniern auS dem umgebenden Dickicht
und Gestrüpp ein nur zu gutes Zielobjecl
gaben, mit einem weniger exponirten
Platz vertauschen mußten.

Di« Expedition nach Santiago erlitt
wegen der mangelhaften Verschiffung«-
Einrichtungen eine 36stündige Verspätung

und General MileS wurde deswegen
nach Washington berufen, um sich dar-
über zu verantworten. Weiter soll seine
Beorderung nach der Hauptstadt noch dem

Zwecke gelten, die Expedition nach Porto
Nico, die fest in Aussicht genommen sein
soll, zu besprechen. Während der letzten
Tage war auch wiederholt die Rede da-
von, Havana, daS von dem spanischen
Obergeneral in eine sast uneinnehmbare
Festung verwandelt worden sein soll, bei
den Operationen ganz links liegen zu
lassen, um die schwierigen Kämpse, di« zu
simer Einnahme zu Lande wie zu Wasser
geführt werden müssen und das viele
Blut, das dabei fließen würde, zu ver-
meiden. Der Plan der Regierung soll
dasür nach der Eroberung der Philippi-
nen und Porto Nicos und der Wegnahme

Santiago's darin bestehen, eine starke
Flotte direct nach den spanischen Gewäs-
sern in Europa zu senden, salls die spa-
nische Regierung nach den bezeichneten
amerikanischen Waffenausgaben immer
noch nicht zum Frieden geneigt sein sollte.
Aus alle Fälle steht die Eroberung von
Havana, obwohl ei heißt, daß General
Lee, der frühere Generalkonsul, eine
Armee von 40,000 zur Eroberung des
Platzes zusammenbringen soll, vorläufig
noch nicht aus dem activen Operations-
programm ! das Erste ist vorläufig, der
Schwierigkeilen wegen, in das Letzte ver-
wandelt worden.

General Shaster's Einsalls-Arme von
IS.OVO Mann soll noch sofort um 4000
Mann verstärkt werden, was daraus
schließen läßt, daß man die Einnahme
von Santiago immer noch nicht siir ein
leichtes Ding hält.

Was den Feldzug auf den Philippinen
betrifft, so sind bis jetzt nur 6000 Mann
dorthin abgegangen, während im Gan-
zen UV.«»» Mann sür die Expedition be-

aber mit augenblicklich

wird eS noch länger dauern. Wa« die
Sachlage aus den Philippinen betrifft, so
soll die Lag« der in Manila eingeschlosse-

lich einen solchen Schrecken ein, daß sie
Admiral Dewe» ersucht haben sollen,
amerikanische Truppen in die Stadt zu

Deutschland, verstärken ihre Seemacht in
de» Gewässern, um nöthigensalls ihre
Interessen schützen zukönnen. Die bös-
willigen englischen Krämer dichteten
Deutschland aus besagte Erscheinung hin
wieder einmal Feindseligkeiten gegen die

Berlin aus officiell dementirt wurde, wo-
mit die liebe gelb- Presse unseres Landes,
die die englischen Lügennachrichten mit
Gusto colportirt, wohl endlich Ruhe ha-
ben wird. Vernünftige Leute konnte sie
schon längst nicht mehr mit diesen engli-

schen Lügennachrichten über Deutschlands
Absichten täuschen.

Neben den Lagern zu Tampa und zu
Chickamauga soll noch ein Reservelager

sür Freiivilllge-Truppen zu Fernandina,
Fla., eingerichtet werden. Im Lager zu
Tampa richteten wild werdende Maulesel
nächtlicher Weile große« Unheil an;

viele Soldaten wurden von ihren Husen

Auf innerpolitischem Gebiete war die
Annahme de« Hawaii'schen Anglieder-

u»g» Vertrage« durch das Repräsentan-

tenhaus mit 209 gegen SI Stimmen ein

geradezu verhängnißvolle« Ereigniß. Es
stimmten dasür 179 Republikaner. IS

Demokraten. 3 Populisten, 4 Fusioni-
sten ; dag«g«n 77 Demokraten. S Repu»
blikaner, 7 Populisten und vier Fusioni»

wenn er anwesend sein könnte. Selbst
seine gewichtige Persönlichkeit war also
nicht im Stande, dem grassirenden Ver-
größerungsivahn Einhalt zu gebieten
Der Senat hat sich in der Frage noch

auch dort einen Sieg der Annexionisten.
Vom Präsident behauptet man schon
lange, daß er zu den Annexionisten halte
und man erwartet darum die Unterzeich-
nung des Beschlusses, salls der Senat
ihm beitreten sollte. Da« dicke Ende in

die Bankerottbill gelangt.
Mit der Zeichnung der Krieg«-Bond«-

anleihe wurde begonnen. Es steht be-
reits sest, daß die Anleihe weil überzeich-
net werden wird. Völlig gedeckt ist sie
schon jetzt, obwohl die Zeichnungen kaum
eröffnet sind ; denn drei Firmen haben
sich sofort verpflichtet, den ganzen Theil
der Schuldscheinauigabe zu nehmen,
welcher nicht vom Publikum genommen

In Allantic City, N. 1., hielten die
Brauer der Ver. Staaten ihre Jahres-
versammlung ab. Sie klagten llber^die
lest dagegen.

In Minnesota haben sich die Demo-
kraten mit den Populisten und Silber«»
publikanern sür die Herbstwahl vereinigt.

In Chicago gingen 1600 Holzarbeiter
an den Streik, um einen Lohn von <2 per

verzweifelter. 'Namentlich erwartet man
in Madrid, daß die Mächte, so vor Allem
Deutschland, sich der Philippinen wegen
ins Mittel legen werden, doch ohne alle
Begründung und Aussicht. Was die
amerikanischen Operationen gegen Euba

Peseta mehr da ist, um da« nöthige Pul-
Bei den Wahlen zum Deutschen

Reichstag wurden nach deiv ersten Nach-
richten in ISI Wahlkreisen 7 Konserva-
live, 4 Mitglieder der Reichspartei, 42
Centristen, 2 Mitglieder der Reformpar-

kreisen, erwählt. An den Stichwahlen
werden 25 Konservative, 10 Mitglieder
der Reichsparlei, 16 Centristen, 4 Refor-
misten, 34 Nationalliberale, 7 Mitglieder

glieder der deutschen Volkspartei, 3
Agrarier, SV Socialdemokralen, 2 Wel-
sei, und 4 Unabhängige belheiligt fein.

In London wurden aus den Sekretär
der deutschen Botschaft, Gras v. Arco-
Valley, »«ei Schliffe abgefeuert, ohne je-
doch eine gefährliche Wund« zu verursa-
chen. Der verhaftete Attentäter ist ein
Engländer Namens John Todd; er

live anzugeben.

DaS Ivjährige RegierungS-Jubiläum
des Kaisers Wilhelm 11. wurde am IS,

Infolge bedrohlicher Meldungen von
Manila ist das deutsche Panzerschiff
?Kaiser" von Nagasaki nach Manila ab-

KriegSschiffe und ISB6 Mann zur Ver-
fügung haben.

Flitzing bei München nicht unbedenklich

In St. Petersburg soll vor Kurzem

Aemter.

Duldete 2«

Westseite Anzeigen.

Wm. Trostel,

deutscher Metzger,
Jackson Straße,

Frank Ttetter,

Hotel und Bäckerei.
MainstraSe, Hyde Park.

Ziih» «iirschel.
SOI S. Main Straße.

Gesundheit ist Reichthum!

Sterben-«ndGehirn-Behaudlnng

N-ria, vm>

Abonnirt auf dal

»Wochenblatt"
tz 2.00 per Jahr

Kriegs-Nachrichten.
Erste« Treffen.

An Bord des Depeschenbootes,.Daunt-
leß" der Associirten Presse, via Mole
SN ZNcholas, Huntington'^

Unter den Todten sich Hilss-
arzt John Blair Gibbs, aus Richmond,
der zuletzt in der Stadt New Jork prak-

angriff. Die Spanier machten eine
tapfere Attacke auf den südwestlichen

Haltung von Officieren und Mannschaf-

stürmische Zeit erwartete. Die Zahl d«r
Angreifer wird verschieden angegeben,
von 200 bis zu SO<ZO. Es sollen meistens
Irreguläre s«in, die mit Mausergewehren

Boden bestanden zu haben.
Die Geschichte vom Falle Ma-

nila'« nichl bestätigt.

Staaten Botschaster, Oberst John Hay,

Washington, 13. Juni. Im Slaats-

die Uibergabe Manila's ersolgt se>.

Washington, 13. Juni. Die erste

abgesegelt. Die Expedition besteht aus
773 Officieren und 14 564 Mann, die

Camara's Geschwader seeun-
tüchtig.

Washington, IZ. Juni. Au« Hohn

findet.

Washington, 14. Juni. Das Ma,

?Mole St. Nicolas, 14. Juni. Lieut.

Spanier griffen letzte Nacht daS Lager
de« Ersten Bataillons Seesoldaten unter
Oberstlieutenant R. W. Huntington an

rückgeschlagen. Außer den bereit« na-

fchützen.
SenfationS-Depefchen.

sollen, falls die Tagalen, der mächtigste
Bollsstamm aus der Insel Luzon, Exceff«
begehen sollten.

Eine Jingo-Ente widerlegt.

Berlin, 14. Juni. Die Meldung des
?New Jork Journal", daß die Bezieh-
ungen zwischen Amerika und Deutschland

Deutschland hat zwar große Handel«in-
officiö« constatirt wird, die Pflicht, da«
Leben und da« Eigenthum der Reich Sa-

n»et ist.
Gehl nicht so schnell,

New Aork, IS. Juni. E« ist nicht zu

durch Sprengung des Wracks des,,Mer-

.Allen Ernstes soll der Krieg

Ziel treffen.

Jacksonville, Fla., eingeschifft werden,

gesegelt.
Fla., IS. Jum. Nach wo-

ung segelnd, bis sie Key West passirt^hat.

wird, bis sie Santiago erreicht.
Fruchtlose Versuche.

Key West. Fla., IS. Juni. General-

noch »ich« ausgegeben, die ame-
rikanischen Kriegsschiffe m den Bereich
der Geschütze HavanaS zu locken. Er

bei feinen früheren Versuchen.

AnBoldes Dipeschenbo^eS?^andv"

durch Beschießung der drei Kriegsschiffe
?Texas", ~Marbleh«ad" und ?Su-j

wanee" demolirt worden. Die KriegD»
siMe eröffneten Feuer Nachmittag«

Bai von Guantanamo. 14. Juni,
Abend« 8 Uhr, via Kingston, Jamaica,
16. Juni. Die Seesoldaten unter Oberst-
lieutenant Huntington gingen heule ag-
gressiv gegen die spanischen Guerilla«
vor und warfen sie vollständig zurück.
Die Amerikaner wurden von den Kuba-
nern unter Oberst Laborda unterstützt.
Ein spanisches Lager, fünf Meilen von
der amerikanischen Stellung entfernt,

einzige Brunnen m der Nachbarschaft
zerstört. Es wurden vierzig Spanier

nicht festzustellen.
Im eroberten Lager und dessen Um-

gebung wurden IS todte Spanier gesun-
den, es wird indessen angenommen, daß

Washington, 16. Juni. Da« Ma-
linedepartement veröffentlichte gestern

einer sehr zufriedenstellenden Lage besin-
den. Die Stadt Acerraderos ist von
den Truppen unter General Rabi besetzt

Washington, 16 Juni Dem Staat«-

Jnlervenlion.
Ossizielle« Dementi.

Washington, 16. Juni. Seilen« de«

zählt.

Madrid, 16. Juni. Eine vom Gene-

Auf vier Schiffen befinden sich 3SOO

Wichtige Ordres au« Madrid.
l6. Juni. Der spanische

Zum dritten Mal bombar-
dirt.

An Bord de« DepeschenbootS derAffo»

letzt. Der Verlust de« Femde« soll groß

Die Beate de« Krieges

A «beumattsmus u.
A Vleuralgte

Z St. Jakobs Gel

Peter Ziegler,
125?27 Franklin Ave., Scranton, Pa.

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder,
und Geschäftsbücher-Fabrikant,

AllEentre Straße.

Bter-Brauerel

Chas. Stegmaier 65 Sons.
WilkeSbarre. Ba

EhaS. D. Reuffer,
SSS Lackawanna Avenue S2S

hüte», Kappen, Garderobe-Artikel

sür Pferde, Rindvieh, Schafe, Hunde,
Zhicrn»

Eisenbahn ZeittabeUe.

In Alraft am !. Juni 1898.

Delaware, vacka. L- Western Eisenbahn.
Montag, 'Ht. Jun»

12.M und 2.35 Morgens und s.sVNach.,

um 9M. und !.05 N. Erpreß 1.40,
3 00. 5.10. 8 00, 10.05 M. !2 55 und 3.33

Irenton. 5.t0, 800 und 10.05 M.,
j.33Nachm. Nicholson Accomodatton verläßt

Die Druckerei
de«

511 Lackawanna Ave«»»,

Druck Arbeiten.
-I»te-

Geschäft«- und Ball-Karten,

Visiten-Karten, Etc.,

Geschmackvoll und Schnell
,» mäßigen Preis»».

Eine elegante Auswahl der

neuesten Englische« Gchrif«

Sprecht vor.
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